
[Weitere Angaben: https://st.museum-digital.de/object/101676 vom 12.05.2024]

Objekt: Spitzenbezogene Peeptoes,
Giorgio Armani

Museum: Museum Weißenfels - Schloss
Neu-Augustusburg
Zeitzer Straße 4
06667 Weißenfels
03443 / 302552
info@museum-weissenfels.de

Sammlung: Damenschuhe, Designerschuhe,
Schuhe

Inventarnummer: VI 3480 a.b. D

Beschreibung
Das wenig getragene Paar Pumps aus Leder und textilem Gewebe wurde für die Marke
Giorgio Armani entworfen. Der Korpus wurde aus hellbraunem Satin aufgebaut, mit der
auch die Decksohle bezogen wurde. Sie schaut an einer vorderen Öffnung heraus, was die
Schuhe zu Peeptoes macht. Darauf wurde eine zusätzliche schwarze Decksohle mit der
Marke appliziert, die am Rand wie blütenförmige Spitze ausgestanzt ist. Der Korpus wurde
mit schwarzer, floral gemusterter Spitze bezogen. Ein Band mit einer Schleife, beides aus
schwarzem Satin, wurde über das Vorderblatt gelegt. Das Innenfutter ist schwarz mit
schwarzem Veloursleder im Fersenteil innen und außen. Die Laufsohle aus schwarzem
Glattleder wurde über die Absatzfront gezogen, aufgedruckt ist die Größe 36 und „Made in
Italy" sowie das Logo. Der französische Pfennigabsatz ist furniert.

Giorgio Armani (*1934 in Piacenza, Italien) ist ein italienischer Modedesigner und
Unternehmer. Armani ist alleiniger Eigentümer des von ihm 1975 gegründeten
internationalen Modeunternehmens Giorgio Armani SpA.

Der Schuh gelangte über den Förderverein des Museums Weißenfels über die Aktion „Paten
gesucht!“ in die Sammlung.
Patenschaft: Ronny Scharf, Weißenfels

Grunddaten

Material/Technik: Glatt- und Veloursleder, Satin, Spitze,
genäht, geklebt

Maße: L max. 21,0 cm; B max. 8,0 cm; H max. 14,5
cm; Absatz max. 9,0 cm

https://st.museum-digital.de/object/101676


Ereignisse

Hergestellt wann 2010-2021
wer Giorgio Armani SpA
wo Italien

Schlagworte
• Leder
• Paar
• Peeptoe
• Pfennigabsatz
• Pumps
• Satin
• Spitze

Literatur
• Germano Celant (Hg.) (2000): Giorgio Armani. New York/Ostfildern-Ruit
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